
Grundschule Wahrenholz:
Wann kommen die Bagger?

Umbau für den Ganztagsschulbetrieb soll nach aktuellen Plänen bis zu 7,2 Millionen euro kosten

Wahrenholz. „Wir befinden uns
in der heißen Planungsphase“,
fasst Wesendorfs Samtgemein-
debürgermeister Rolf-Dieter
Schulze den Stand zu denVorbe-
reitungen für den Ganztags-
schulbetrieb in Wahrenholz zu-
sammen. Aktuelle werde „mit
Hochdruck die Detailplanung
vorangetrieben“. Und der Samt-
gemeindebürgermeister hofft,
dass noch vor dem Jahreswech-
sel die Bagger anrollen.

In der Mensa soll es
rund 100 Plätze geben
Dabei: Die Bagger waren ja
schon einmal da. 2023 hatte die
Samtgemeinde das Grundstück
auf der Rückseite der Grund-
schule gekauft.DieBaggerwaren
angerückt, um die dortigen Ge-
bäude abzureißen. Der Plan war,
dort ebenerdig die für denGanz-
tagsschulbetrieb benötigte Men-
sa zu errichten, im ersten Ober-

geschoss sollten zudem vier
Unterrichtsräumeentstehen.Ein
Plan, dermittlerweile ad acta ge-
legt wurde. Wie übrigens schon
einige zuvor, bei denen es darum
ging, wie die Wahrenholzer
Grundschule für den Ganztags-
betrieb umgebaut werden soll.
Allerdings waren die früheren
Pläne auch nie so weit gediehen
wie der jetzige. „Der ist politisch
beschlossen, den setzen wir um“,
bekräftigt Rolf-Dieter Schulze.

Und so sieht dieser Plan aus,
der übrigens eine von drei Va-
rianten darstellt, über die der
Samtgemeinderat zuletzt bera-
ten hatte: Zwei älteren Gebäude-
teil derGrundschule sollenabge-
rissen und durch neue Teile er-
setzt werden. Es geht um die Be-
reiche, in denen sich heute die
Aula befindet, also der Haupt-
eingang, sowie der links davon
angrenzende Verwaltungstrakt
mit Sanitärräumen. „Die Toilet-
ten hätten wir ohnehin anfassen
müssen. So erledigen wir das al-

Von thorsten Behrens Was soll mit dem Schulhof
in Wahrenholz passieren?
Aber was soll dann mit dem
Grundstück auf der Rückseite
der Schule passieren? „Das be-
nötigen wir auch auf jeden Fall“,
sagt Samtgemeindebürgermeis-
ter Rolf-Dieter Schulze. Unter
anderemwürden noch Parkplät-
zebenötigt, undeine Idee ist, den
Haupteingang auf diese Seite der
Schule zu verlegen. Außerdem
soll der derzeitige Schulhof ver-
ändert werden - und vielleicht
auch auf das andere Grundstück
ziehen. „Optimal ist der jetzige
Schulhof nicht“, so Schulze.

Optimal ist laut Schulze aller-
dings auch die finanzielle Situa-
tion in Sachen Ganztagsschul-
betrieb nicht. „Wir legen als
Samtgemeinde aktuell im Jahr
rund 300.000 Euro für den Be-
trieb drauf. Die Samtgemeinde
trägt rund 85 Prozent der Kos-
ten, nur der Rest kommt vom
Land. Dabei ist das eigentlich
eine Aufgabe des Landes. Das ist
viel Geld, und angesichts der all-
gemeinen Lage müssen wir se-
hen, wie lange wir das noch
durchhalten.“ Dabei gebe es
einen Trend nach oben, was die
Teilnahme der Familien am
Ganztag angehe. Hinzu komme
noch das Personalproblem. Die
Samtgemeinde Wesendorf
arbeitet beim Ganztagsschulbe-
trieb in den Grundschulen in
Wesendorf und Groß Oesingen
bisher eng mit dem DRK-Kreis-
verband zusammen. „Die ma-
chen das richtig gut“, sagt Schul-
ze. Allerdings sei es schwierig,
ausreichend Dozenten für die
Betreuung zu bekommen.
„Aber das ist ja nur einPunkt. Es
fehlen ja sogar Lehrer“, richtet
der Samtgemeindebürgermeis-
ter weitere Kritik in Richtung
Landesregierung.

les in einemZuge“, erklärt Schul-
ze, weshalb das Planungsbüro
Verwaltung und Politik mit die-
ser Variante überzeugte. Da, wo
heute noch die Schulleitung und
das Sekretariat zu finden sind,
soll dann im Erdgeschoss die
Mensa entstehen. Sie soll rund
100 Plätze haben. Die Verwal-
tungder Samtgemeinde geht von
einer Nutzungsquote von rund
75 Prozent der Schüler und
Schülerinnen beim Ganztags-
schulbetrieb aus. 230 Kinder hat
die Grundschule laut Schulze -
das wären rund 180 Mittagessen
täglich. Die Mensa soll in zwei
Durchgängen am Tag genutzt
werden.

Über der Mensa sollen vier
weitereKlassenräumeentstehen.
Die benötigt die Schule, in der
Kinder aus den Gemeinden
Schönewörde und Wahrenholz
unterrichtet werden, denn sie
wächst beständig. Mit diesen
vier neuen Klassenräumen setzt
die Samtgemeinde dann auch
künftig auf eine Cluster-Bildung

für - zumindest drei - der Jahr-
gänge. „Für alle vier Jahrgänge
hätte eine Cluster-Lösung insge-
samt fast achtMillionenEuro ge-
kostet“, sagt der Samtgemeinde-
bürgermeister. Zu viel Geld. Die
jetzige Lösung soll bereits 7,2
Millionen Euro kosten. „Das ist
eineHausnummer. Ich hoffe, wir
bekommen das noch etwas
günstiger hin.“ Allerdings seien
in diesen Betrag bereits alle not-
wendigen Maßnahmen einge-
flossen: Planung, Baumaßnah-
men, Gestaltung des Außenge-
ländes, die Container für den
Unterricht während der Bau-
maßnahme als Überbrückung.
Auch die neue Aula ist im Preis
enthalten. Und der Umbau des
ehemaligen Bürgerhauses. Das
hatte die Samtgemeinde eben-
falls von der Gemeinde gekauft.
Auch im Bürgerhaus soll wäh-
rend der Baumaßnahmen
Unterricht stattfinden, später
sollen dort die Fachunterrichts-
räume beispielsweise für Musik
und Werken einziehen.

Vorbereitung auf den Ganztagsschulbetrieb: auf dem Grundstück
hinter der schule sind bereits abrissarbeiten erfolgt. bald soll es
umbaumaßnahmen am eigentlichen schulgebäude geben.
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4.49
5.99statt

7.99
9.99

statt

6.99
8.69

-20%

HackfleischSuppenfleisch vom Schwein
mit Knochen, 1kg

ohne Knochen, 1kg

vom Rind

statt

1.89
2.49

Schweineleber
1kg

-25%

-25%

statt

2.29
2.99

Saure Sahne
380g Becher
30% Fett

-25%

statt

1.99
2.89

Kekse
"Tierpark"

-30%

500g Pack

statt

0.89
1.29

-30%

Weißkohl
Deutschland

1kg

statt

2.19
2.89

-25%

Teigtaschen
mit Quark oder Kartoffelfüllung

450g PackSсhwеinеbаuсh
gерökеlt, gеgаrt, gеräuсhеrt

ca. 300g Pack, 1kg

statt

10.59
15.09

mit Honig

-30%

statt

3.79
5.39

Bauernwurst

nach eigener Art

375g Stange

-30%
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6521501_002424
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